
Was ist ein komplettes und 
ausgewogenes Futter?

Warum sollte ich auf dem 
Futteretikett nach den Angaben 
„komplett und ausgewogen“ 
oder „Alleinfutter“ schauen?

Selbstgemachtes Futter wird von 
manchen Tierbesitzern als gesünder 
angesehen, aber trotz dieser attraktiven 
Vorstellung ist es nicht immer 
eine komplette und ausgewogene 
Nährstoffquelle für Haustiere.

Das Purina Institute stellt die Forschung 
bereit, um Ihnen dabei zu helfen, bei 
Konversationen über Ernährung fundiert 
mitreden zu können.

Im Fokus

Ein Futter gilt als komplett und ausgewogen, wenn es staatliche 
Ernährungsrichtlinien erfüllt, die eine angemessene und sichere 
Nährstoffversorgung gewährleisten, um Haustiere gesund zu 
halten. Die Association of American Feed Control Officials 
(AAFCO) und die European Pet Food Industry (FEDIAF) sind 
die größten Behörden, die in den USA bzw. Europa die Begriffe 
„komplettes und ausgewogenes Futter“ und „Alleinfutter“ 
definieren. Diese Behörden definieren komplettes und 
ausgewogenes Tierfutter als hergestellt mit einer Rezeptur, die 
Haustieren täglich eine ausreichende Menge an essentiellen 
Nährstoffen liefert1, abhängig von ihrer jeweiligen Lebensphase.2-3

Durch die Gabe eines kompletten und ausgewogenen Futters 
können Tierbesitzer sicher sein, dass sie den für die jeweilige 
Lebensphase notwendigen Nährstoffbedarf ihres Tieres 
abdecken2-3, ohne zusätzliche Ergänzungsmittel geben zu müssen. 
Futteretiketten, auf denen „komplett und ausgewogen“ oder 
„Alleinfutter“ nicht angegeben ist, erfüllen möglicherweise 
die Anforderungen für eine bedenkenlose und ausreichende 
Nährstoffbereitstellung eines sorgfältig zusammengestellten 
Tierfutters gemäß staatlicher Richtlinien nicht. Hierzu gehören 
auch die Über- oder Unterversorgung mit essentiellen Nährstoffen.

Selbstgemachtes 
Tierfutter

Auf www.purinainstitute.com erfahren  

Sie mehr über die Kraft der Ernährung.
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Manche Tierfutter und andere Produkte für Tiere, wie Leckerli, 
sind nicht als alleinige Nährstoffquelle gedacht.2 Deswegen sind 
sie nicht immer als „komplett und ausgewogen“ ausgewiesen. 
Diese Produkte sind als Ergänzung zu einem kompletten 
und ausgewogenen Futter gedacht1-3, und nicht als alleinige 
Nährstoffquelle des Tieres. Die Beschränkung von Futtermitteln, 
die nicht komplett und ausgewogen sind, auf unter 10% der 
gesamten Kalorienzufuhr pro Tag unterstützt die Beibehaltung 
eines gesunden Körpergewichts.12

Warum ist ein selbstgemachtes 
Futter nicht gesünder für mein Tier?

Rezepte für selbstgemachtes Tierfutter werden Tierbesitzern aus den 
unterschiedlichsten Quellen angeboten und sind einfach zu finden. 
Unter der Anleitung eines tiermedizinischen Ernährungsspezialisten 
ist es durchaus möglich, ein Tierfutter mit einer ausgewogenen 
Nährstoffzusammenstellung zuzubereiten, aber führt häufig 
zu einer suboptimalen Nährstoffzusammensetzung4, da nur 
eine Versorgung mit gleichbleibenden Zutaten mit bekannter 
Nährstoffzusammensetzung, und/oder Zugriff auf Laboranalysen 
eine angemessene Bereitstellung von Nährstoffen ermöglicht. 
Aufgrund dieser Komplexitäten sind Nährstoffe in selbstgemachtem 
Futter oft in ungenügender Menge enthalten, auch wenn Vitamine 
und Mineralien zusätzlich supplementiert werden.5-6 

Die große Mehrheit der Rezepturen für selbstgemachtes Tierfutter 
enthält nicht genügend Nährstoffe.7 In mehreren Studien wurde 
nachgewiesen, dass >95% der Rezepte für adulte Hunde8-9 und 
100% der Rezepte für adulte Katzen10 einen Mangel an mindestens 
einem essentiellen Nährstoff aufweisen. Das ist besonders deshalb 
besorgniserregend, weil die Tiere nicht in der Lage sind, die 
notwendigen essentiellen Nährstoffe selbst herzustellen. Um den 
Nährstoffbedarf abzudecken, müssen diese daher mit dem Futter 
zugeführt werden.

Muss ich darauf achten, dass die 
Leckerlis für mein Tier auch  
„komplett und ausgewogen“ sind?
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Hunde und Katzen können Vitamin D 
im Gegensatz zu Menschen nicht aus 
den UV-Strahlen des Sonnenlichts 
synthetisieren. Es muss über das Futter 
aufgenommen werden.11

Vitamin D ist essentiell: 

RE/RO/CREO/G


